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PRÄSIDIUM  
Verband Gesundheitsberufe Praktische Ausbildung Berner Oberland 

Vorstand 

In diesem Berichtsjahr fanden die Sitzungen des Vorstandes in den Räumlichkeiten der 

Spitäler Thun und Interlaken statt. Ich danke für die Gastfreundschaft dieser Institutionen. 

Der Monatsaustausch mit der Vizepräsidentin/Präsidentin/der Regionalstellenleiterin und 

deren Vertreterin per Videokonferenz ist für alle Beteiligten nicht mehr wegzudenken. Im 

letzten Bericht habe ich Franziska Vögeli willkommen geheissen – nun muss ich sie bereits 

wieder verabschieden. Leider muss sie aus beruflichen Gründen zurücktreten. Ich bedaure 

sehr, dass uns auch Philipp Banz nach 2 ½ Jahren Verbandstätigkeit verlassen hat. Er hat 

sich sehr engagiert in der Öffentlichkeitsarbeit und sein breites Fachwissen in der 

Marketingkampagne eingebracht. Sein beruflicher Werdegang führt ihn weg aus Thun. Ich 

danke beiden für die sehr angenehme und wertvolle Zusammenarbeit. Der Vorstand hat 

entschieden, dass nur einer der freiwerdenden Sitze durch eine Nachfolge aus dem Spital 

Thun besetzt wird. 

Ich danke den Ressortverantwortlichen aus dem Vorstand für ihre engagierte Arbeit: der 

Vizepräsidentin Flavia Lüthi für ihre stete Unterstützung, Ressort Mitgliederbewirtschaftung 

Liliane Jäger, Ressort Personal Sabin Leu, Öffentlichkeitsarbeit Brigitte Fuchs und beratend 

für die Finanzen Susanne Huber.  

Zusammenarbeit 

Die Zusammenarbeit mit Carolina Conti, Leiterin der Regionalstelle und des Fachbereichs 

Lernbereich Transfer und Training LTT und Nitya Zimmermann, Fachbereichsleiterin 

Überbetriebliche Zusammenarbeit ÜZA ist sehr angenehm und bereichernd. Nicht nur der 

Verband, auch die Trägerschaftskonferenz, kann von ihrem grossen und breiten Wissen und 

ihrer Fachkompetenz nur gewinnen.  

Marketingkampagne 

Im 2. Kampagnenjahr entstanden wunderbare, professionelle und kreative Fotos mit den 

neuen Testimonials Alexandra, Geri, Sabrina und Radu aus dem Arbeitsalltag. Herzlichen 

Dank an den Fotografen David Schweizer für die tolle Arbeit. Während des ganzen Jahres 

entstanden dadurch abwechslungsreiche Posts mit interessanten Einblicken in spannende 

Berufsgeschichten. Geri und Alexandra sind klassische Quereinsteigende mit 

unterschiedlichen Berufswerdegängen. Sabrina und Radu sind gelernte FaGe, die später in 

die HF Pflege einstiegen. Geri und Alexandra haben zudem ein Interview aufgenommen, das 

an der letzten MV präsentiert werden konnte. Während dieses Kampagnenjahres entstand 

weiter eine neue Stop and Go Animation «Bring Farbe in dein Leben- wechsle in den 

Pflegeberuf, lerne im Berner Oberland» und «Bring Farbe in deine Pflegekarriere- mach den 

nächsten Move mit einer Ausbildung HF/FH», die erfolgreich beworben wurde, ergänzend zu 

den gewählten Kanälen vom letzten Jahr auch auf der Kinoleinwand im Berner Oberland. Die 

Kampagne beweist konstant gute Klickraten. Erfreulicherweise sind auf wundersame Weise 

die Zahlen der Studierenden HF Pflege am Standort Thun kurzfristig angestiegen. Vielen 

Dank auch der Nordland AG für die gelungene Umsetzung.  
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Dank  

Ich danke allen Vorstandsmitgliedern für die angenehme und konstruktive Zusammenarbeit 

und den Austausch und der Vizepräsidentin für die stete Bereitschaft und Unterstützung. 

Carolina Conti und Nitya Zimmermann danke ich für die äusserst angenehme, 

unterstützende Zusammenarbeit. Nicht vergessen will ich den Dank an die Mitglieder. Nur 

mit ihrer Unterstützung können wir uns für die Gesundheitsberufe im Berner Oberland 

einsetzen. Dass die Anzahl der Mitglieder stetig zunimmt, zeigt wie wertvoll die Arbeit 

unseres Verbandes ist. 

Münsingen, im Mai 2023 

Elisabeth Striffeler 
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VORSTAND RESSORT MITGLIEDER 
Verband Gesundheitsberufe Praktische Ausbildung Berner Oberland 

In diesem Berichtsjahr wurde ersmals eine aktive Kampange gestartet, um neue Mitglieder 

für unseren Verband Gesundheitsberufe pratkische Ausbildung Berner Oberland zu 

gewinnen.  

Mittel eines Briefes wurden im August 2022 alle Gesundheitsbetriebe des Berner 

Oberlandes, welche noch nicht Mitglied sind, angeschrieben, mit dem Motto „Wir haben ein 

gemeinsames Ziel – die Förderung der praktischen Ausbildung in den 

Gesundheitsberufen – daher möchten wir Sie als neues Mitglied gewinnen“.  

Im Schreiben wurde aufgezeigt, dass eine Mitgliedschaft für die Betriebe ein grosser Gewinn 

ist, indem sie vom hohen Engagement und Knowhow im Verband profitieren können und die 

breite Vernetzung unter den Betrieben, mit der Zielsetzung der Förderung der praktischen 

Ausbildung, sehr wertvoll ist. Auch wurde aufgezeigt, dass die Betriebe von der spezifischen 

Förderung Ihrer Bildungsfachpersonen profitieren können und dies ist in der heutigen Zeit – 

wo viele Betriebe Mühe haben, Berufsbildner:innen zu gewinnen – kein unwesentlicher 

Faktor.  

Den Institutionen wurde auch die Möglichkeit geboten, an der Mitgliederversammlung vom 

2022 teilzunehmen, um den Verband unverbindlich näher kennen zu lernen. 

Erfreulicherweise nahmen von einem Betrieb zwei Fachpersonen an der Versammlung teil.    

Die aktive Anschrift der Betriebe zeigte ein positives Resultat und es konnten vier neue 

Institutionen als Mitglieder gewonnen werden. Wir möchten den Betrieben zur Mitgliedschaft 

gratulieren, ein herzliches Willkommen aussprechen und ein Dankeschön für das Vertrauen 

in den Verband.   

Durch die vier neuen Mitglieder wuchs der Mitgliederstamm von 17 auf 21 Mitglieder an. Von 

diesen 21 Institutionen bilden zwei Institutionen im Bereich der Sekundarstufe II aus und die 

anderen Institutionen bieten die praktische Ausbildung auf der Tertiärstufe an.  

Der Vorstand vom Verband ist der Überzeugung, mit der Erweiterung der Mitglieder, einen 

wesentlichen Beitrag zur Stärkung der Visibilität vom Verband, zur Förderung der 

praktischen Gesundheitsberufe im Berner Oberland und daher auch zur Sicherstellung des 

Nachwuchses, beizutragen. Denn das Berner Oberland hat eine Vielfalt an Betrieben, 

welche attraktive, spannende und regionale Ausbildungsplätze in Gesundheitsberufen 

anbieten.    
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FACHBEREICH LTT PRAXIS  

Regionalstelle Gesundheitsberufe Praktische Ausbildung Berner Oberland (GPA BEO) 

Allgemeine Informationen LTT Praxis 

Der Fachkräftemangel in den Gesundheitsinstitutionen hatte auch Auswirkungen auf die 

Studierenden, die im Berichtsjahr den LTT Praxis im Berner Oberland besuchten. 

Bettenschliessungen, Kündigungen und offene Stellen belasteten die Studierenden. In den 

LTT Unterrichten wurde dies oft thematisiert und die Dozierenden unterstützten die 

Studierenden im Umgang mit der aktuellen Situation. 

Wir haben etliche inhaltliche Anpassungen bezüglich Aktualität und Praxisrelevanz der LTT 

Unterrichte vorgenommen. Es wurden zwei Arbeitsgruppen AG gebildet, eine AG befasste 

sich mit den Themen Langzeitpflege und eine AG mit den Themen Akutpflege. Die 

inhaltlichen Anpassungen wurden von der Fachgruppe LTT Praxis genehmigt und an der 

Dozierendensitzung im Mai 2022 allen Dozierenden kommuniziert. Die Umsetzung der 

Anpassungen konnte wie geplant umgesetzt werden. 

Die Evaluation der Studierenden fiel im Berichtsjahr aus den Infrastruktureinheiten Thun und 

Spiez ausgeglichen und positiv aus. Die Studierendenevaluation wird neu mittels MS Forms 

durchgeführt, die Studierenden füllen den elektronischen Fragebogen aus und zusätzlich 

findet auch eine mündliche Evaluation statt. So erhalten wir sehr differenzierte und 

aussagekräftige Rückmeldungen. 

An der Vorstandssitzung im November 2022 durften wir Thomas Ruprecht, Direktor BZ 

Pflege, und Melinda Chambers, Leiterin Abteilung Praxis, bei uns begrüssen. Der 

konstruktive Austausch war informativ und bereichernd. Themen wie die stark 

schwankenden Studierendenzahlen zwischen Frühling- und Herbstsemester, Förderung des 

Selbstmanagements und der Resilienz der Studierenden sowie Auswirkungen des 

Fachkräftemangels auf die Praktikumsplätze wurden gewinnbringend diskutiert. 

Alle Unterlagen im Zusammenhang mit dem LTT Praxis sind auf der OdA Cloud abgelegt. An 

der Vorstandssitzung im Februar 2023 wurde beschlossen, dass alle Unterlagen ausser die 

Semesterplanungen für die Betriebe auf MS Teams migriert werden. MS Teams bietet unter 

anderem den Vorteil, dass Dokumente direkt und von mehreren Personen bearbeitet werden 

können. Für die Migration erhält die Regionalstelle Unterstützung von der OdA Gesundheit 

Bern, wofür wir uns herzlich bedanken. 

Studierendenzahlen 

Die Studierendenzahlen sind weiterhin im Vergleich Frühling- zu Herbstsemester stark 

schwankend. Im Frühlingssemester ‘22 (Start März 2022) konnten wir eine 

aussergewöhnliche Anzahl von 92 Studierenden begrüssen. In Spiez wurden dafür sogar 2 

Klassen im 4. Semester geführt. Die Studierendenzahlen im Herbstsemester ’22 (Start 

September 2022) hingegen waren wieder deutlich tiefer, es besuchten insgesamt 55 

Studierende den LTT Praxis im Berner Oberland. Diese hohe Differenz von 37 Studierenden 

zwischen Frühlings- und Herbstsemester ist für die Regionalstelle bezüglich Planung, 

Dozierendenmanagement und Räumlichkeiten eine enorme Herausforderung. 
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Dozierende LTT Praxis  

Im Dozierenden-Team der beiden Infrastruktureinheiten Thun und Spiez war im Berichtsjahr 

viel Bewegung zu verzeichnen. Wir durften folgende neue Dozent:innen bei uns begrüssen: 

Jacqueline Brand, Spital STS AG, Semina Filan, WIA Wohnen im Alter, Martin Fuhrer, Spitex 

Niesen, Karin Guntern, Spital STS AG. Wir bedanken uns bei den neuen Dozent:innen für ihr 

Engagement und möchten auch dem bestehenden Dozierenden-Team herzlich für den 

grossen Einsatz danken. 

Im November 2022 fand wiederum ein Dozierenden-Workshop statt. Der Workshop wurde 

von den Regionalstellen Oberaargau-Emmental und Berner Oberland gemeinsam organisiert 

und fand im Spital Burgdorf statt. Frau Kerstin Heine begeisterte die Dozierenden zum  

Thema «Agilität im Unterricht» und die Regionalstelle bedankt sich herzlich bei Frau Heine 

für den gelungenen Anlass. 

Infrastruktureinheit Spiez 

Im November 2022 ist der LTT Spiez in die neuen Schulungsräume der Stiftung Solina 

umgezogen. Der Umzug in die schönen und praktischen neuen Räumlichkeiten ist 

reibungslos verlaufen. 

Anja Salzmann hat die Rolle als Infrastrukturverantwortliche per 01.11.2022 an Therese 

Feuz abgegeben. Wir bedanken uns bei Frau Salzmann für ihr Engagement. Die gesamte 

Materialbewirtschaftung der Infrastruktureinheit Spiez wurde zwischen November 2022 und 

März 2023 überarbeitet, nun steht auch in Spiez für jeden LTT Unterricht das erforderliche 

Material in übersichtlichen Boxen griffbereit. Die Spital STS AG hat uns für die 

Infrastruktureinheit kostenlos eine fahr- und höhenverstellbare Liege zur Verfügung gestellt, 

dafür möchten wir uns herzlich bedanken. 
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Der Fachbereich LTT Praxis bedankt sich herzlich bei den Dozierenden, den 

Infrastrukturverantwortlichen, dem Sekretariat und Frau Kathrin Thöni (Buchhaltung) für den 

professionellen, kreativen und engagierten Einsatz für den LTT Praxis.  

 

Thun, Mai 2023 

Carolina Conti, Regionalstellenleitung GPA BEO 
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FACHBEREICH ÜBERBETRIEBLICHE ZUSAMMENARBEIT BERNER OBERLAND 
Regionalstelle Gesundheitsberufe Praktische Ausbildung Berner Oberland 

Angebote Fachbereich Überbetriebliche Zusammenarbeit ÜZA:  

Wir konnten auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Angebote und Veranstaltungen für die 

Bildungsfachpersonen bereitstellen. Wie die in diesem Jahr durchgeführte regionale 

Evaluation der Angebote der ÜZA bestätigt, wurden drei erfolgreiche Fachforen 

durchgeführt. Deren Themenvielfalt und Aktualität wird sehr geschätzt. Mit durchschnittlich 

35 Teilnehmer:innen sowie Gästen aus den anderen Lernorten, dem Mittelschul- und 

Berufsbildungsamt sowie der Gesundheits- Sozial- und Integrationsdirektion des Kantons 

Bern werden die Foren zu einer wichtigen Austausch- und Informationsplattform mit hoher 

Aktualität.  

Ein besonderes Highlight war der Workshop mit Hildegard Senn von HS Berufliche Bildung 

zum Thema «Fördern und Befähigen von Berufsbildner:innen». 

Im 2022 wurden mehr telefonische Kurzberatungen in Anspruch genommen. Der 

Fachkräftemangel hat direkte Auswirkung auf die praktische Ausbildung. Auch in den 

Funktionen der praktischen Ausbildung sind hohe Fluktuation zu verzeichnen, weshalb der 

Beratungsaufwand gestiegen sein könnte. Mit dem Angebot «Peer- Coaching für BBV», das 

4 mal jährlich angeboten wird, versucht der Fachbereich ÜZA, den Auswirkungen des 

Fachkräftemangels auf die Berufsbildung entgegenzuwirken. Obwohl das Angebot geschätzt 

und z.Teil in kleinen Gruppen geführt wird, ist ein rückläufiges Interesse festzustellen. Als 

Grund genannt werden zu wenig zeitliche Ressourcen und andere Prioritäten.  

Regionale Schulungen 

In Zusammenarbeit mit dem Bildungszentrum Pflege und der OdA Gesundheit Bern wurden 

bereits bestehende Angebote an Schulungen neu in Spiez angeboten, um den Betrieben 

bezüglich Anreise entgegenzukommen, was sehr geschätzt wurde. Die Schulung zur 

Praktikumsqualifikation HF Pflege und zum Lernjournal AGS wurden gut besucht.  

Kerngruppe Berner Oberland:  

Die Kerngruppe traf sich im Berichtsjahr drei Mal und diskutierte aktuelle Themen aus allen 

Versorgungsbereichen. Die Zusammenarbeit ist sehr konstruktiv und effizient, durch die 

Beiträge an den Fachforen, ist die Themenvielfalt deutlich gewachsen, dies trägt zu immer 

gehaltvolleren Fachforen bei.  

Nachwuchsförderung:  

Die Schwierigkeiten bei der Rekrutierung auf Sekundarstufe II halten an und die 

Ausbildungsverpflichtung kann tendentiell häufiger nicht erreicht werden. In Zusammenarbeit 

mit den regionalen Gesundheitsbetrieben, besonders in den Randregionen koordiniert der 

Fachbereich ÜZA Informationsveranstaltungen und die Vertretung an Lehrstellenbörsen. Das 

Interesse an Lehrstellenbörsen für Pflegeberufe ist jedoch eher etwas zurückgegangen. Die 

Online- Infoveranstaltung für Schüler:innen in der Berufswahl wurde leider, trotz breiter 

Werbung, nicht besucht. Wir sind nicht die einzige Branche, die nach Fachkräften ringt. Die 

regionale Lehrstellenliste wird weitergeführt und verhindert bestenfalls die Abwanderung von 

Interessent:innen in andere Regionen. Erfreulicherweise ist eine steigende 

Teilnehmer:innenzahl bei den Infoveranstaltungen für die HF Pflege Ausbildung in 

Zusammenarbeit mit dem Bildungszentrum Pflege, von denen zwei online und zwei als  

 



 

9 
21.06.2023/Regionalstelle Verband GPA BEO 

 

Präsenzveranstaltung stattfanden, zu verzeichnen. Der Vorstand geht davon aus, dass die 

regionale Marketingkampagne hier ihre Wirkung zeigt.  

Good Practice:  

Auch in diesem Berichtsjahr konnte der Fachbereich ÜZA einige Good Practice Vorlagen 

und Instrumente den Gesundheitsbetrieben zur Verfügung stellen. Hier einige Beispiele: 

Vorlage Förderplan und Ausbildungsevaluation in der betrieblichen Bildung, Konzept Lern- 

und Arbeitsgemeinschaften, Vorlagen Verträge und Lohnberechnungen. 

Überregionale Aktivitäten:  

Der Fachbereich ÜZA hat das Jahresziel der Trägerschaftskonferenz 2023 «Stärkung der 

Berufsbildner:innen» konzipiert und eingeleitet. Es wurden vier Handlungsfelder 

verabschiedet und Massnahmen bereits eingeleitet. Seit Januar 2023 wird eine 

wöchentliche, niederschwellige Sprechstunde für Berufsbildner:innen, die temporär oder 

längerfristig von unvollständigen innerbetrieblichen Strukturen und Ressourcen betroffen 

sind, angeboten, deren Resonanz jedoch mässig und die Ursache noch unklar ist. Es 

werden neu fachliche Themen der praktischen Ausbildung in Form von Prezis für alle 

Interessierten aufbereitet und veröffentlicht. Im Februar 2023 wurde das Thema «Modeling 

mit Metalog» aufbereitet, das anschaulich und spannend aufgebaut ist. In Zusammenarbeit 

mit der Berner Gesundheit wurden Workshops zu Resilienz für Berufsbildner:innen und 

Lehrpersonen der anderen Lernorte konzipiert und geplant. Ein Auftritt an SBK Tagung und 

Kongress wurde ebenso vorbereitet.  

Der Fachbereich ÜZA hat die nächste 3- Jahresperspektive für den Zeitraum 2023- 2026 

formuliert. Zu den Zielen gehört unter anderem die Förderung von Ausbildungsverbünden, 

sowie die Konkretisierung des Prozesses der Meinungsbildung der Praxis.  

Der Fachbereich ÜZA bedankt sich aufrichtig bei den Gesundheitsbetrieben im Berner 

Oberland für die stets offene und konstruktive Zusammenarbeit!  

Spinnen wir weiterhin gemeinsam unser regionales Netz, um dem Anforderungen der 

Zukunft gewachsen zu sein.  

 

Thun, 04.04.2023  

Nitya Zimmermann, Fachbereichsleitung Überbetriebliche Zusammenarbeit Berner Oberland 


